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KNISTER

Wo ist mein Schuh,
fragt die Kuh?Schreckliche Zustände bei Froschfamilie.
EinFroschbabykommt zur Welt. Alle warten
gespannt auf den ersten Quaketon umihm
anschließend den Namen zu geben, der zu
diesemTon passt. ZumBeispiel heißt Opa
"Quakt−wie−‘n− Bär", daer einetiefe Brumm-
stimmehat. Aber dieses Babyquakt nicht so
wie es soll, sondernes quiekt. Die ganze Fa-
milie ist entsetzt. Niemand will etwas mit
demBabyzutun haben, bis eines Tages ein
Storchfür große Aufregungsorgt. Mehr ver-
rateichnicht.
Die zweite Geschichte erzählt was alles

passiert, wenneinElefant einenPorzellanla-
denbetritt.
Witzige ReimezumMithörenund Mitklat-

schen haben mich undeinige meiner Freun-
dinnen sehr begeistert. Nicht zu vergessen
sinddietollenBilder, die mansehrgut nach-
malenkann.
Dieses Buchdarf auf keinenFall bei Zweit-

klässlernfehlen. Natürlich macht es auchäl-
terenKindernSpass.

Maïté(9)
Knister: Woist meinSchuh, Edition
BücherbärimArenaVerlag, Würzburg
2001, 12,68 €.

GRETACAROLAT/ SUSANNE
MAIS

Aufräumen? Mach
ich morgen!In Monti Maulwurfs Zimmerliegt soaller-
hand auf demBoden: Legosteine, Puzzletei-
le, Farbstifte, Murmeln und vieles mehr.
Doch immer wenn ihn seine Mama bittet,
endlich einmal aufzuräumen, bekommt sie
die gleiche lakonische Antwort: "Mach ich
morgen!" Durch das ständige Verschieben
auf den nächsten Tag wird das Chaos in
Montis Zimmer natürlichi mmergrößer. Erst
nachdembereits Spielsachen zu Bruch ge-
gangen sind, hat Mama eine großartige
Idee...
Greta Carolats Text gibt sowohl Kindern

als auch Müttern die Möglichkeit, sich mit
den Protagonisten zu identifizieren. Dieses
lebensnahe Bilderbuch bietet viele Ansatz-
punkte, über das leidige Thema Aufräumen
zusprechen. Diefarbkräftigen, realistischen
Bilder vonSusanne Mais ergänzen den Text
harmonisch.(ab3Jahre)

NellyRech−Eirich
GretaCarolat/Susanne Mais: Aufräu-
men? Machich morgen!, ArenaVerlag
Würzburg2001, 26S., 12,68 €.

RALPH STEADMAN

kleiner.comWas passiert eigentlich, wennder Compu-
ter einmal abgeschaltet ist? Mitnichten
nichts! DennimComputer wohnt ein Punkt,
der, sobald er endlich einmal Ruhe hat, zur
Herzogin von Amalfi zum Tinte Trinken
saust. Mit vollem Bauch rollt er an-
schließendden Hügel hinunter, umden Her-
zog von Donnerhall undseine Weiße Armee
mit eben dieser Tinte vollzuspritzen. Dies
geht tagein, tagaus so, bis sich Donnerhall
ergibt und den Punkt bittet, ihn einmal zu
Amalfis Teegesellschaft mitzunehmen.
Natürlich verlieben sich Herzog und Herzo-
gin sofort ineinander und beschließen zu
heiraten. Und selbstverständlich soll der
EhestiftendePunkt Trauzeuge, pardonTrau-
punkt, werden.

"kleiner.com" ist ein Bilderbuch, das nicht
nur Kinderngefallen dürfte. Die Bilder des be-
kannten walisischen Karikaturisten Ralph
Steadman sind so dynamisch undfarbenfroh,
dass mangeneigtist, das Bilderbuchzuzerle-
genundeinzelne Bilder gerahmt aufzuhängen.
Bei derart phantasievollen Illustrationen er-
scheint es dannauchfast nebensächlich, dass
der Text ziemlich dürftig ausgefallen ist. Be-
trachterInnen sollten bei diesem Bilderbuch
den Hauptakzent auf denersten Teil des Wor-
teslegenundsicheinfachandeneinzigartigen
Zeichnungenerfreuen. (ab3Jahre)

NellyRech−Eirich
RalphSteadman: kleiner.com, Bilderbuch
ausdemEnglischen("little.com", Andersen
Press, London)vonEdmundJacoby, Gers-
tenbergVerlagHildesheim2001, 28S.,
12,68 €.

JEANNE WILLI S/TONY ROSS

Von Babies"Wie habich ausgesehen, als ich ein Baby
war?" Das ist nicht nur die Frage des kleinen
Michael. Auch Affe, Chamäleon und andere
Tiereerfahren, dass siegleichzu Beginnihres
Lebens mehroder weniger wieeineverkleiner-
teAusgabeihrer Elternaussahen. Demkleinen
Ochsenfroschzuerklären, wieerals Babyaus-
gesehen hat, ist schon etwas schwieriger. Als
seine MamaihmnachlangemZögern endlich
einFotozeigt, reagiert er wütendundentsetzt.
Es bedarf erst des "Ochsenfroschlieds" seiner
Geschwister, umihmklarzu machen, dassalle
Fröschezunächst Kaulquappen waren.
Ingewohnt gekonnter Manier hat das Team
Willis/Ross dieses Mal ein naturkundliches
Themaaufgegriffen. Der Text unddie witzigen
Zeichnungen bieten Anlass zu Gesprächen
und Naturbeobachtungen. Für musikalische
Betrachter sind auch die Noten des Ochsen-
froschlieds beigefügt.(ab5Jahre)

NellyRech−Eirich
Jeanne Willis/TonyRoss: Wie habichaus-
gesehen, alsicheinBabywar?, Bilderbuch
ausdemEnglischen(AndersenPressLtd.,
London)vonPeterBaumann, Lappan
VerlagZürich2001, 26S., 12,68 €.

FEDERICA DE CESCO

Traumder BallerinaNinahat einenTraum: Sie will Ballerinawer-
den. Eineder Besten, eineder Erfolgreichsten.
Umdieses Ziel zuerreichenopfert sieviel Zeit
und arbeitet hart. Vor allemaber ist es wich-
tig, dass sie ihre Ballettstunden zum Teil
selbstfinanzierenkann, dasieihrenElternauf
der Tascheliegt. Dieselebenzwar nicht ander
Armutsgrenze, aber Geld wächst ja bekannt-
lichnicht auf denBäumen.

So wird eininternationaler Wettbewerb der
jungen Talente in Lausanne, der ein Stipendi-
um als Hauptgewinn anbietet, zur großen
Chancefür Nina. Zudemist dieser Wettbewerb
sehr wichtigfürihre weitere Karriere.
Sie ni mmt daran Teil undfindet, neben har-

ter Konkurrenz und spannungsgeladenen Mo-
menten, guteFreundeundeinegroßeLiebe.
Federica, Federica, das können Sie doch

besser!!!
Auch wenn in den letzten Romanen dieser

Autorin aufgefallenist, dass die Storyfast i m-
mer dem gleichen Schema folgt, so ist mir
dochbisjetzt nochkeinBuchuntergekommen
dasichals wirklichschlecht bezeichnet hätte.
BisJETZT.
Ichkannnichtausschließen, dass michdies-
mal vielleicht das Thema, Ballett, einfachnicht
anspricht, aber selbst eingefleischten Fans
dürfte dieses Buch nur mittelmäßigen bis
überhaupt keinen Genuss bieten können.
Selbst wenn der Hintergrund dieser erfun-
denen Geschichte so überaus "genau und au-
thentisch recherchiert" ist wie das Nachwort
behauptet, was nützt uns ein gut recherchier-
ter Hintergrund wenn die Charaktere unglaub-
würdigsindund mandenRomanverlauf schon
abSeite10 ohne Anstrengungerratenkann?
Trotz einiger schöner Fotos konnte mich

dieses Buch absolut nicht überzeugen. Der
DrangzumGähnen, der michwährendderLek-
türe ohne Unterlass überkam, war einfachein-
malig. DieLangeweileunübertroffen. OhneTie-
fe, ohneanspruchsvolle Handlungund mitfeh-
lender Spannung wird dieser Roman zum
Schlafmittel. Esist ohneZweifel klar, dass man
dieses BuchbesserindenRegalender Buchlä-
denstehenlässt undsichnachRomanenhöhe-
rer Qualität von Federica de Cesco umsieht.
Das dürfte bei dieser sonst so guten Autorin
wirklich nicht schwer fallen. Warumalso die-
ses minderwertigeFließbandprodukt, bei dem
mansichfragen muss, obüberhaupt nichtsle-
sennicht dieklügere Wahl gewesen wäre?

NoraSerres(16)
Federicade Cesco: TraumderBallerina,
UnionsverlagSansibarZürich2000, 140S.,
7,61 €.

C. B. LESSMANN

DickeFreunde, dünne
HautLaura, Jasmin und Magdalene, drei sech-
zehnjährige Mädchen werden aus verschie-
denen Heimen zusammenin eine WGgesetzt,
weil sie alle Probleme in der Familie hatten.
Magdalene wurde von ihrem Stiefbruder ge-
schlagen undfing an zu klauen, Jasmins Mut-
ter ist Alkoholikerin und ihre Oma starb vor

ein paar Monaten und Lauras Mutter ist tot
und von ihrem Vater weiß keiner was. Die
Girls werden von zwei Sozialarbeitern be-
treut, von der besorgten Lilli und von dem
coolen MädchenschwarmFelipe. Regelngib-
t's auch noch: keine Jungs über Nacht und
keine Drogen. Exbewohnerin Nicole hatte
beide gebrochen und musste zurück ins
Heim. Als Ersatz kommt dafür Magdalene,
deren größter Wunsch es ist Model zu wer-
den, in die Wohngemeinschaft. Sie freundet
sich schnell mit der sympathischen Jasmin
an, doch zwischen ihr und der launischen
Laura kommt es oft zum Streit. Und dann
gibt es auch noch Probleme mit den Jungs:
Jasmin himmelt Felipe an, Magdalene beob-
achtet Tag und Nacht den gutaussehenden
Nachbarn und Laura interessiert sich für
dendämlichen Marco, derSchuldanNicoles
Rauswurf war. Als da plötzlich ein T−shirt
und Geld verschwinden, gerät Magdalene
immer mehr in Verdacht und die Freund-
schaftendrohenzuzerbrechen.
Das Buchhat mirsehrgutgefallen, es han-

delt von drei Mädchen mit verschiedenen
CharakterenundProblemen, dieeinemaber
alle auf irgendeine Art sympathisch sind.
Das Buchist lustig erzählt und dabei noch
ziemlichspannendundcool illustriert.

Nina(13)
C.B. Lessmann: DickeFreunde, dünne
Haut, LoeweVerlagBindlach2001, 159
S., 8,58 €.

SVEN NORDQVIST

DasgroßeLieder-
buchvon Petterson
undFindus

Wer kennt die beiden nicht: Petterson,
undFindus, der Kater.
Dieses tolle Liederbuch mit CD zeigt mit

denschönenZeichnungenvondenzwei Hel-
den, wovondas Liedhandelt.
Egal, ob du dir dieses Buch kaufst zum

Mithören, Mitsingen oder Nachspielen, du
wirst begeistert sein.
"Aufruhri mGemüsebeet" (spritziges Tem-

po) , "Do Re Mi" oder "Kikeriki" (witzig) ha-
ben mir sehr gut gefallen.

Maïté(9)
SvenNordqvist: DasgroßeLiederbuch
vonPettersonundFindus, übersetzt von
DieterFaber, FrankundRale Oberpich-
ler, VerlagOetinger Hamburg2001, 44S.,
17,38 €.

NEIL PHILIP

Sagen und Mythen
ausaller Welt

Ohne Hilfe meiner Eltern hätteich dieses
Buch nicht verstehenkönnen, denn es rich-
tet sich eher an 12jährige oder nochÄltere.
Aber dadurch, dass man es oft durchblät-
tert, wirdeinemdas Ganzeetwas vertrauter.
Fasziniert haben mich schon verschie-

dene Bilder in diesemBuch. Die einzelnen
Sagen, wie zum Beispiel "Ikaros" oder "Re-
mus und Romulus" oder die von"König Ar-
tus" oder "wie großdie Welt ist", . . . haben
mir sehr gut gefallen. Auch wenn es amAn-
fang etwas schwierigist, nach und nach ge-
fällt einemdas Buch. Es ist eingeteilt nach
Ländern, StädtenundThemen.

Maïté(9)
Neil Philip: SagenundMythen,
ÜbersetzungvonCorneliaPanzacchi,
VerlagDorlingKindersleyStarnberg
2001, 192S., 15,29 €.


